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Was zeichnet einen heady day aus? Die direkteste Übersetzung des Wortes heady 
bezeichnet ein starkes Gef7hl der Aufregung, der Unbesonnenheit, ja sogar der Impulsivität
oder Berauschtheit. Eine Zustandsveränderung also, die uns erlaubt, nach vorne zu blicken, 
uns fallen zu lassen, uns auf Neues einzulassen – ohne Vorurteile und ohne Bedenken.

Die Gruppenausstellung „Heady Days (Tage der Unbesonnenheit)“ entspringt einer 
Kooperation von Les Nouveaux Riches (Verein f7r zeitgenössische Kunst und Kultur) mit der 
Galerie Elektrohalle Rhomberg. Sie lädt in neun facettenreichen k7nstlerischen Positionen 
dazu ein, die Grenzen der eigenen Realität und Wahrnehmung hinter sich zu lassen. Die 
gezeigten Werke wurden zum Teil eigens f7r die Ausstellung entwickelt und reichen von 
Malerei, Skulptur und (Multimedia) Installation bis hin zu Modell und Mosaik.

Das Aufbrechen, Verschieben, und Hinterfragen von Grenzen ist auch, was die thematisch 
sowie medial doch sehr unterschiedlichen Arbeiten verbindet. So treffen in den 
Ausstellungsräumlichkeiten Gesellschaftsutopien auf Dystopien und sozial- und 
gesellschaftskritische Arbeiten, während andere Positionen abstraktere Themen wie 
Medialität und Zeitlichkeit behandeln. Wieder andere gewähren Einblicke in subjektive 
Alltagssituationen und Lebenswelten und thematisieren auf diesem Wege das Erleben und 
Filtern der individuellen Wahrnehmung der Wirklichkeit.

Die Gegen7ber- und Nebeneinanderstellung der ausgewählten Arbeiten intensiviert 
einerseits die wirklichkeitserweiternde Wirkung der einzelnen Werke und spiegelt 
andererseits die Komplexität einer sich stetig wandelnden Welt wider. “Heady Days (Tage 
der Unbesonnenheit)” und die vertretenen k7nstlerischen Positionen sucht 7ber das 
Involvieren verschiedener Sinne, Medien, Techniken und Themen, Grenzen und Normen zu 
hinterfragen und zu verschieben und fordert gleichzeitig dazu auf, das Eigene Erleben als 
solches zu erkennen und - unbesonnen, impulsiv, und unvoreingenommen - in Anderes 
einzutauchen.

ELEKTROHALLE RHOMBERG
Samergasse 28b, 5020 Salzburg • +43 662 271441
ofKce@elektrohalle-rhomberg.net 



ELEKTROHALLE RHOMBERG

Abiona Esther Ojo

Abiona Esther Ojo ist visuelle K7nstlerin. Sie arbeitet mit FotograKe um Momente zu
dokumentieren und experimentiert mit Textilien aller Art und kreiert damit Skulpturen.
Esther Kndet kreative Wege um Geschichten zu erzählen und macht sie auf 
unterschiedlichen Ebenen greifbar. Ihr Umfeld ist ihre Inspirationsquelle. Alles wof7r sie 
bereit ist sich zu öffnen, beinhaltet das Potenzial von ihr transformiert zu werden. Dieser 
Prozess, diese Reise sind der Kern ihres kreativen Schaffens.

Egor Lovki

Weich und Hart. Stark und sanft. Egor Lovki (1997, Kazan, RUS) arbeitet mit Mosaik und Öl
aufgrund der gegensätzlichen Eigenschaften der beiden Materialien. Die Schärfe und 
Stärke der Steine wird von der Pießenden Natur der Ölfarbe kontrastiert, wodurch ein 
KonPikt zwischen den Materialien entsteht. Ähnlich ist es mit dem Vermischen von Fantasie 
und Realität. Durch die Kombination von realen Charakteren, Problemen oder Ideen mit 
Imaginativen Objekten, unechten Formen und humoristischen oder abstrusen Lösungen 
hat Egor L. einen Weg gefunden, diese EinP7sse einerseits in seiner Kunst widerzuspiegeln 
und andererseits besser durch sein eigenes Leben zu gehen.

Jari Genser

Jari Genser (*1983, Salzburg, AT) malt Räume, mal innen, mal außen, mal beides zugleich. 
Es sind die Bilder von Bildern - eine endlose Reihe, die seine Arbeiten zeitlos machen. Vor 
allem aber malt er dort, wo er gerade nicht ist. So wird das Bild zum Sehnsuchtsort. Ob es 
sich dabei um Heim- und oder um Fernweh handelt bleibt unklar, ist aber nicht so wichtig: 
Am Ende Pießt alles ineinander.

Linda Berger

Linda Berger (*1980 Aalen, DE) verhandelt in ihren großformatigen, intuitiv aus dem 
Zeichenprozess entstehenden Tuschezeichnungen einen Denkprozess. Sie versucht die 
Bildung von Ideen und Konzepten 7ber unsere sich ständig ändernden Interpretationen 
der Realität sichtbar zu machen. Die detaillierten Werke zeugen von einer zeichnerischen 
Obsession und konfrontieren uns mit einer bildlichen Verdichtung der k7nstlerischen 
Lebens- und Arbeitszeit. Die K7nstlerin möchte mit ihren abstrakten Bildern vor allem 
EmpKndungen auslösen, eine f7r sie am ehesten der Wirklichkeit entsprechenden 
Erfahrung. Sie studierte GraKk und DruckgraKk an der Universität f7r angewandte Kunst 
Wien bei Sigbert Schenk und Jan Svenungsson.

Federico Vecchi

Federico Vecchi (*1980, Scandiano, ITA) experimentiert mit den traditionellen Techniken der
Zeichnung, Malerei und Bildhauerei. Sehr oft greifen diese derart ineinander, dass die 
Grenzen zwischen ihnen verschmelzen. Die malerische Herangehensweise ist auch deutlich 
in seinen Skulpturen sp7rbar, der Alabastergips wird beim Anr7hren bereits eingefärbt. So 
schafft Vecchi, den Skulpturen durch Farbigkeit und Leuchtkraft eine gewisse Magie zu 
verleihen. Wie in der Natur lassen sich darin Zufallsbilder erkennen.
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Haruko Maeda

Die japanische K7nstlerin Haruko Maeda (1983, Tokio, JPN) verbindet in ihrer Kunst die
shintoistischen Traditionen ihres Heimatlandes mit westlichen Kulturen. In ihren 
großformatigen Ölbildern lässt sie neue Welten entstehen, die zwar vielleicht beim ersten 
Anblick ein wenig verwirrend oder 7berwältigend anmuten mögen, doch bei genauerer 
Betrachtung eine bunte soziale Vielfalt widerspiegeln. Das Ziel ist es, universelle Fragen 
7ber Existenz, Leben und Tod aufzuwerfen.

Paul Robas

Paul Robas (*1989, Baia Mare, ROU), wirft in seiner Arbeit einen kritischen Blick auf soziale,
politische und kulturelle Aspekte der Gesellschaft. Charaktere, die die Bilder bewohnen, 
mal Kg7rlich dargestellt, mal mehr abstrahiert. Doch was ihnen alle innewohnt ist, dass sie 
alle alltägliche Menschen unterschiedlichen sozialen und kulturellen Hintergrunds sind, 
deren Wege sich im urbanen Raum kreuzen. Ein ‘melting pot’, den Paul Robas observiert, 
durch das Malen reproduziert und somit f7r sich selbst und die Betrachtenden visualisiert 
und rePektiert. So ist seine Arbeit ein Begreifen der Umwelt, dass in Ausstellungssituationen
durch Gespräche mit Betrachter*innen wiederum in neue gesellschaftliche Kontexte und 
Diskurse 7berf7hrt wird.

Lena Kuzmich

Lena Kuzmich (1998, Wien, AUT) ist eine Multimediak7nstlerin aus Wien, Österreich und 
lebt derzeit in Den Haag, Niederlande, wo sie an der Royal Academy of Art FotograKe 
studiert. In ihrer Arbeit erschafft sie imaginative Welten und hybride Körper, um eine neue 
und redeKnierte Gesellschaft zu etablieren, in der die Machtdynamiken von Gender und 
Geschlecht aufgelöst werden. Ihre Arbeit ist eine Erkundung jenseits von Tabus und ein Akt 
der Befreiung von den etablierten und stigmatisierten Vorstellungen der Gesellschaft 7ber 
den menschlichen Körper, Geschlecht und Sexualität. Ihre 7berladene, kindliche von der 
Pop- und Subkultur inspirierte Ästhetik, fungiert als Gegenst7ck zu den schweren, 
psychologischen Themen, mit denen sie arbeitet.

Petra Schnakenberg

Petra Schnakenberg (1994, Speyer, DE) studierte B7hnen- und Kost7mbild an der Akademie
der Bildende K7nste Wien und am Mozarteum Salzburg. Durch ihre Arbeit im Theater reist 
sie immer wieder in unterschiedliche Städte. Die Eindr7cke von diesen Reisen, das 
Zusammenleben der Menschen und die Utopien, die dahinter stecken könnten, sind 
Themen, die sich in ihrem Schaffen abseits des Theaters wiederKnden. Hierf7r bedient sie 
sich des Modells als Medium, um diese Ideen und Träume in ihrer Serie "Kleine Utopien" 
sichtbar zu machen.
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Les Nouveaux Riches

Der Verein zur Förderung der Zeitgenössischen Kunst und Kultur widmet sich seit April 
2019 der zeitgenössischen Kunst- und Kulturszene und bietet dieser eine Plattform. Das 
kostenfreie Magazin bietet jungen aufstrebenden Österreichischen K7nstler*Innen, sowie 
bereits etablierten K7nstler*innen, Galerist*innen und Kreativen die Möglichkeit, sich einem
breiten Publikum zu präsentieren. Dar7ber hinaus werden auch online kontinuierlich 
Beitrage und Interviews von nationalen und internationalen Kunstschaffenden veröffentlicht,
Kooperationen umgesetzt und diverse Veranstaltungen organisiert.
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What characterizes a “heady day”? The word “heady” designates a strong feeling of excite-

ment, even impulsiveness or intoxication. A change of mood that allows us to look forward, 

to let go, to engage with new situations, possibilities and perspectives – free from preju-

dices, concerns or doubts.

The group exhibition Heady Days is the result of the cooperation between the association 

Les Nouveaux Riches for contemporary art and culture and the gallery Elektrohalle 

Rhomberg. Through nine multifaceted artistic positions, it invites visitors to leave behind 

and go beyond the boundaries and limitations of their respective realities and perceptions 

thereof. Some of the works shown have been created speci;cally for

the exhibition, while others were chosen from the artists’ existing oeuvre. Owing to the di-

versity of artistic approaches, the exhibition comprises a great variety of media ranging 

from painting, sculpture, multimedia installations to miniature models and mosaics.

What connects these very different works, is their shared questioning, disrupting, shifting 

and transgressing of boundaries. The exhibition space thus becomes a meeting point for 

social utopias and dystopias and socially critical works, while also housing more abstract 

positions investigating themes such as mediality or temporality. Still others allow insights 

into the realm of subjective experiences of everyday situations and lifeworlds and draw at-

tention to the way perception is de;ned and ;ltered by personal experiences.

The juxtaposition of the selected works not only functions to intensify the broadening and 

expansion of what we take for real or normal but also re>ects the complexity of a world that 

is always changing, always in motion. “Heady Days” and the selected works in all their the-

matic, technical and medial variety seek to question boundaries and norms by involving dif-

ferent senses and evoking different feelings. At the same time, the exhibition invites the 

public, the curator, the gallerist or fellow artist to recognize one’s own perception as entirely

subjective and to immerse oneself into the experiences, possibilities and scenarios
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brought together in the exhibition space – rashly, impulsively, and free from fear or preju-

dice.

Abiona Esther Ojo

Abiona Esther Ojo is a visual artist. She works with photography to document moments and

then experiments with textiles of all sorts to create sculptures. She ;nds creative ways to tell

stories and makes them tangible on different levels. The surroundings are the source of her

inspiration. Everything she is willing to open herself up to, holds the potential to be

transformed by her. This process, this journey are the very core of her creative work.

Egor Lovki

Soft and hard. Strong and gentle. Egor Lovki (1997, Kazan, RUS) works with mosaic and oil

colors because they act like complete opposites. The sharpness and bold strength of the 

stones stands in contrast with the >uidity of the oil and thus creates a con>ict between ma-

terials. The same applies also for his practice of mixing fantasies and reality. Through com-

bining real characters, unreal forms and humorous or absurd solutions, the artist has found 

an outlet which positively affects his artistic practice as well as his personal life. artist is able 

to positively affect his art as well as personal life.

Jari Genser

Jari Genser (*1983, Salzburg, AT) paints rooms – sometimes inside, sometimes outside. He 

paints pictures of pictures – an endless string that makes his works timeless. First and fore-

most, however, he paints places where he is not currently present. In this way the paintings 

transform into places of longing. Whether these are depictions of homesickness or wander-

lust remains unclear. But that is not the point since in the end, everything >ows into each 

other anyways.

Linda Berger

In her large-format ink drawings which emerge intuitively from the process of drawing, 

Linda Berger (*1980 Aalen, DE) negotiates a thought process. She attempts to make visible 

the ever-changing nature of our interpretations of reality. Her detailed works bear witness of

an artistic obsession and confront us with a visual condensation of the artistic life- and work 

time. Above all, the artist aims to trigger sensations with her abstract paintings as for her the

experience of sensation corresponds most closely with reality. She studied Graphics and 

Printmaking at the University of Applied Arts, Vienna with Sigbert Schenk and Jan Sve-

nungsson.

Federico Vecchi

Federico Vecchi (*1980, Scandiano, ITA) experiments with the traditional techniques of 

drawing, painting and sculpture. Frequently, these interlock and interact in such a way that 

the boundaries between them start to dissipate. For instance, a rather painterly approach is 

noticeable in his sculptures, in which the alabaster is colored already when mixed. In this 
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way Vecchi manages to give his sculptures a certain air of magic through color and luminos-

ity. Just like in nature, one can ;nd random, coincidental images in his work.

Haruko Maeda

The Japanese artist Haruko Maeda (1983, Tokyo, JPN) combines the Shinto traditions of her 

home country with Western cultures in her art. In her large-format oil paintings, she creates 

new worlds that may seem a little confusing or overwhelming at ;rst sight, but on closer in-

spection they re>ect a vibrant social diversity. The aim is to raise universal questions about 

existence, life and death.

Paul Robas

Paul Robas (* 1989, Baia Mare, ROU), takes a critical look at social, political and cultural as-

pects of society in his work. Characters that inhabit his paintings are at times depicted ;gu-

ratively, at times in more abstract ways. But what connects all his works is that they all repre-

sent people of everyday life from different social and cultural backgrounds whose paths 

cross in urban spaces. Paul Robas observes such urban spaces, ‘melting pots and repro-

duces and ’ re>ects them in his paintings. As such, his work functions as an attempt at un-

derstanding his surroundings. In the context of exhibitions the paintings then often acquire 

new social meanings which are generated in dialogues between viewers, artist and work.

Lena Kuzmich

Lena Kuzmich (1998, Vienna) is a video artist from Vienna and currently based in the Hague, 

Netherlands where she studies photography at The Royal Academy of Art. In her work she 

creates imaginative worlds and hybrid bodies to establish a new and rede;ned society in 

which the power hierarchies and dynamics of gender and sex are dissolved. It is an explo-

ration beyond taboos and functions as an act of liberation from the preconceived and stig-

matized notions of society about the human body, gender and sexuality. Her visually over-

loaded, childlike pop- and subculture inspired aesthetics act as a counterpart to the heavy, 

psychologically rooted themes with which she works.

Petra Schnakenberg

Petra Schnakenberg (1994, Speyer, DE) studied stage and costume design at the Academy 

of Fine Arts Vienna and at the Mozarteum Salzburg. Through her work in theater she fre-

quently travels to different cities. The impressions of these trips, the ways in which people 

live together and the hidden utopias also inspire her work outside of the theater. She uses 

the architectural model as an artistic medium to make these ideas, dreams and visions visi-

ble and tangible in her series “Small Utopias”

About Les Nouveaux Riches

Since April 2019, the association for contemporary art and culture has been dedicated to of-

fering young and emerging artists as well as already established artists, gallery owners and 

creatives a platform on which to present themselves to a wide audience. In addition to a 

cost-free magazine, articles about and interviews with national and international artists are 
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continuously published online. Further, collaborations with other actors of the cultural scene

are realized and events organized.
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